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NVorwort .

Itdes gemeinnützige Unternehmen wird durch das Licht der Publicität gefördert ; es gedeiht am
ſicherſten , wenn das oͤffentliche Urtheil und ſodann die allgemeine Theilnahme ſich auf die klare
Einſicht der Sachverhaͤltniſſe , der leitenden Grundſaͤtze , der Geſchaͤftsbehandlung und der bereits
erzielten Erfolge ſtuͤtzen koͤnnen.

In dieſer Ueberzeugung hatte ſchon die erſte Generalverſammlung den Druck und die Ver⸗

theilung des am 26 . Februar 1835 erſtatteten Rechenſchaftsberichtes beſchloſſen . Sie betrachtete
es nebſtdem als eine Pflicht gegen das vaterländiſche Publikum , das mit wahrhaft erfreulichem
Zutrauen den redlichen Abſichten der Geſellſchaft entgegen gekommen iſt , und in ihnen die Ver⸗
wirklichung eines vaterlaͤndiſchen Beduͤrfniſſes erkannt hat . Der Verwaltungsrath glaubte jedoch
dieſem Beſchluſſe erſt dann Folge geben zu ſollen , wenn auch der zweite Jahresbericht zugleich
veroͤffentlicht werden koͤnnte. Unſere Anſtalt war neu ; ſie trat mitten unter maͤchtigen, frem⸗
den Concurrenzen in ' s Leben , daher ſchien es uns angemeſſen , an die Aufſchlüſſe uͤber die Ent⸗

ſtehung und Bildung der Geſellſchaft auch vollgultige , materielle Nachweiſungen anzureihen , ſomit
die Ergebniſſe des einjaͤhrigen Beſtandes abzuwarten , um im fortſchreitenden Erfolge den Beweis
des erfreulichen Anklanges darzulegen , der uüberall im Kreiſe des Vaterlandes ſich bewaͤhrt hatte .

Vom Beginne unſeres Unternehmens an haben wir dieſen Anklang mit zuverſichtlichem Ver⸗
trauen erwartet . Denn , was ſich jetzt als gemeinnützig darſtellt , was durch den Verein vater —

laͤndiſcher Mittel , ſey es zu eigenem Schutze , ſey es zur Abwehr oder Entbehrung fremder Schoͤpf⸗
ungen , gebildet und den heimiſchen Intereſſen , in ſtets verwandter Thaͤtigkeit , zugeführt wird :
dieß darf auf rege Unterſtuͤtzung , auf fördernde Beihuͤlfe zaͤhlen. Der friſch erwachte Gemein⸗
geiſt , als erfreulichſtes Zeichen unſerer Zeit , das verſtaͤndige Selbſtgefuͤhl , als Ergebniß gluͤcklicher
Zuſtände , laſſen ibre guten Wirkungen niemals vermiſſen , wo es ſich um die Wohlfahrt der

Einzelnen — der ſicheren Grundlage der allgemeinen — handelt .
Die am 20 . September d. J . einberufene Generalverſammlung hat dieſen Aufſchub gebilligt ,

und der Verwaltungsrath beeilt ſich nunmehr
1 ) die beiden Rechenſchaftsberichte ,
2 ) den ſummariſchen Auszug der Geſammtrechnung ,
3 ) den Bericht des Reviſionseomité ' s ,
4 ) die weſentlichſten Beſchlüſſe der Generalverſammlung

zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen .
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Im erſten Bericht iſt die Entſtehung und Bildung der Geſellſchaft , ihr Fortgang , die be⸗

reitwillige Unterſtützung der hohen Regierung , und was auf die erſten Einrichtungen Bezug hat , dar⸗

geſtellt . Die Frage über die Zweckmaͤßigkeit des ganzen Unternehmens bedarf keiner weiteren

Eroͤrterung , denn ſie hat die genuͤgende praktiſche Bejahung gefunden . Auch hinſichtlich der Grund⸗

ſaͤtze , welche uns leiten , iſt keine wiederholte Ausführung erforderlich ; ſie ergeben ſich aus dem

Inhalte der Berichte ; ſie ſind in Treue und Sorgfalt gleichmaͤßig auf die Intereſſen der Ver⸗

ſicherten , wie der Aetionairs gerichtet , und bewaͤhren ſich in der nachgewieſenen redlichen und
zuſagenden Erfuͤllung der uͤbernommenen Pflichten .

Der zweite Bericht gibt uüͤber die in Folge der erſten Generalverſammlung getroffenen An —

ordnungen in den urſpruͤnglichen Statuten , Verſicherungsvertraͤgen und Vollzugsvorſchriften genaue

Rechenſchaft ; Abaͤnderungen , welche die bis dahin gewonnene Erfahrung als weſentliche Verbeſ —

ſerungen erkennen ließ , und die wir nach Maaßgabe der gegebenen Erlaͤuterungen als ſolche be⸗

trachten dürfen . Er zeigt ferner , daß auch in unſeren deutſchen Nachbarſtaaten die Stimme der

Anerkennung und des Vertrauens ſich durch die That erhoben ; eine Erſcheinung , die wir mit

Dank und Freude begrüßen . Die Aufmerkſamkeit und beſondere Ruͤckſicht , welche wir den In⸗

tereſſen des Handelsſtandes zuwenden , wird wohl ungetheiltem Beifalle begegnen , denn jede För⸗

derung des geſicherten Verkehrs iſt allen Intereſſen wohlthaͤtig . Die puͤntkliche Zahlung der Zinſen

unſerer Actien , die Sorgfalt in ſicherer Benutzung der disponiblen Gelder , um ſolche ſtets nutz⸗

bringend zu erhalten , eine gewiſſenhafte Geſchaͤftsbehandlung , die in allen Theilen auf die Er⸗

reichung des vorgeſteckten Zieles gerichtet iſt , eine klare Rechnungsführung , ſo wie die Ausſpruͤche

des Reviſionscomité moͤgen in der dargelegten Oeffentlichkeit nun einer unpartheüſſchen Beurthei —

lung entgegen gehen .

Der Stand unſerer Verſicherungen betraͤgt bis Ende September fl. 11,389,107 , ein Reſultat ,

das vollkommen dasjenige rechtfertiget , was wir bereits , uber den Gang und das Gedeihen unſeres

Unternehmens geſagt haben .

Moͤge dieſe Berichtserſtattung eine wohlwollende Wuͤrdigung , und bei unſeren Mitbuͤrgern

die freundliche Beachtung finden , welche mit vereintem Sinne das Nuͤtzliche zum Groͤßern erhebt ,

und denjenigen Kräften am liebſten vertraut , die mit ihnen auf dem geſegneten Boden der

Heimath wurzeln !
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